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@ Verfahren und Vorrichtung zum Umwickeln eines palettierten Gutstapels mit einer Stretchfolie.

@ Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Umwik-
keln eines palettierten Gutstapels (3) mit einer
Stretchfolie, bei dem die Stretchfolie unter der Palet-
te (4) und Uber die Oberseite des Gutstapels geflihrt
wird. Um den Gutstapel bei geringem Stretchfolien-
verbrauch auf der Palette zu sichern, soll die
Stretchfolie im wesentlichen ldngs der Seitendiago-
nalen des Gutstapels (3) und ldngs der oberen Sei-
tenkanten (19) des Gutstapels geflihrt werden.
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Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Um-
wickeln eines palettierten Gutstapels mit einer
Stretchfolie, bei dem die Stretchfolie unter der Pa-
lette und Uber die Oberseite des Gutstapels gefiihrt
wird. Die Erfindung betrifft auch eine Vorrichtung
zur Durchfiihrung des Verfahrens.

Es ist bekannt, palettierte Gutstapel dadurch zu
verpacken, daB eine Stretchfolie mit Vorspannung
im wesentlichen horizontal wendelférmig um den
palettierten Gutstapel gewickelt wird. Ebenso ist es
bekannt, den palettierten Gutstapel dadurch zu ver-
packen, daB die Stretchfolie mit Vorspannung verti-
kal um den palettierten Gutstapel gewickelt wird,
wobei die Stretchfolie unter der Palette und Uber
die Oberseite des Gutstapels gefiihrt wird. Ferner
ist bereits vorgeschlagen worden (DE 40 25 201.9),
zur besseren Ladungssicherung einen palettierten
Gutstapel sowohl horizontal als auch vertikal mit
einer vorgespannten Stretchfolie zu umwickeln.
Wenn der palettierte Gutstapel nur einfach, also
horizontal oder vertikal, umwickelt wird, dann ist die
Ladungssicherung ungeniligend. Wenn der palet-
tierte Gutstapel sowohl horizontal als auch vertikal
umwickelt wird, dann ist die Ladungssicherung
zwar besser, der Folienverbrauch ist aber erheb-
lich.

Aufgabe der Erfindung ist es, den Gutstapel
auf der Palette bei geringen Stretchfolienverbrauch
zu sichern.

Diese Aufgabe wird bei dem eingangs be-
schriebenen Verfahren dadurch gelost, daB die
Stretchfolie im wesentlichen ldngs der Seitendiago-
nalen des Gutstapels und ldngs der oberen Sei-
tenkanten des Gutstapels gefiihrt wird. Eine solche
diagonale Wicklung nimmt sowoh! horizontale als
auch vertikale Krafte auf, wie sie beim Manipulie-
ren, insbesondere Transportieren, eines palettierten
Gutstapels auftreten. Der Folienverbrauch ist ver-
gleichsweise gering.

Je nach Ausflihrung der Palette bestehen ver-
schiedene Mdglichkeiten zur Fihrung der Stretch-
folie im Bereich der Palette. Bei Paletten, deren
duBere Kufen mit der AuBenkante der Oberbretter
abschliefen, kann die Stretchfolie innenseitig ne-
ben der duBeren Kufe der Palette und von dort im
wesentlichen diagonal zur oberen Seitenkante des
Gutstapels geflihrt. Es besteht aber auch die Mdg-
lichkeit, die Stretchfolie Uber die AuBenkante der
duBeren Kufe und von dort diagonal zur oberen
Seitenkante des Gutstapels zu fiihren. In diesem
Fall kann es zweckmaBig sein, auf die umwickelten
AuBenkanten der duBeren Kufen der Palette einen
Kantenschutz aufzubringen. Bei einer Palette mit
seitlich Uber die Kufen vorstehendem Oberbrett
kann die Stretchfolie auBenseitig neben der duBe-
ren Kufe (unter dem Oberbrett) und von dort diago-
nal zur oberen Seitenkante des Gutstapels gefiihrt
werden.
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Eine Vorrichtung die sich in besonderer Weise
zur Durchfiihrung des beschriebenen Verfahrens
eignet, ist ausgerlstet mit einem an einem Gestell
auf- und niederbewegbaren Rahmen, an dem ein
auf einer Kreisbahn beweglicher Satellit mit einem
Folienwickel geflihrt ist, dessen Wickelachse ortho-
gonal zum Radius der Kreisbahn gerichtet ist, und
mit einer unterhalb des Rahmens angeordneten
Hubeinrichtung flir den palettierten Gutstapel. Der-
artige Vorrichtungen sind bekannt. Sie dienen zum
horizontalen Umwickeln eines palettierten Gutsta-
pels. Zur L8sung der angegebenen Aufgabe ist die
erfindungsgemiBe Vorrichtung dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Folienwickel um eine zum Radius
der Kreisbahn parallele Achse schwenkbar am Sa-
telliten angeordnet ist. Es versteht sich, daB bei der
Durchfiinrung des oben beschriebenen Verfahrens
die Auf- und Nieder- Bewegung des Rahmens der-
art gesteuert wird, daB die Stretchfolie unter Vor-
spannung im Palettenbereich ldngs der Kufe, von
dort auf einer Seite des Gutstapels diagonal zur
oberen Seitenkante des Gutstapels, langs dieser
Seitenkante und dann wieder diagonal zurlick zur
Palette verlegt wird. Da die Stretchfolie unter Span-
nung verlegt wird, wozu Uberlicherweise im Bereich
des Folienwickels eine Bremseinrichtung oder der-
gleichen vorgesehen ist, stellt sich der Neigungs-
winkel des schwenkbaren Folienwickels unter der
Wirkung der Vorspannung der Stretchfolie selbstti-
tig ein. Das schlieBt nicht aus, daB dem Folienwik-
kel ein gesteuerter Schwenkan-trieb zugeordnet ist.

Zur Durchfihrung des erfindungsgemaBen
Sachverhaltes eignet sich auch eine Vorrichtung
mit einem an einem Gestell angeordneten Rahmen,
auf den ein auf einer Kreisbahn beweglicher Sattelit
mit einem Folienwickel gefiihrt ist, dessen Wickel-
achse orthogonal zum Radius der Kreisbahn ge-
flihrt ist, und mit einer unterhalb des Rahmens
angeordneten Hubeinrichtung flir den palettierten
Gutstapel, bei der der Rahmen um eine horizontale
Achse schwenkbar am Gestell gelagert ist. Dabei
kann die Neigung des Rahmens so eingestellt wer-
den, daB der Folienwickel und damit die von die-
sem abgezogene Stretchfolie der gewlinschten
Diagonallinie folgt. Insbesondere kann der Rahmen
zwischen Tragarmen des Gestells gelagert sein.
Ferner kann die Hubeinrichtung um eine vertikale
Achse drehbar sein, damit die Stretchfolie auf allen
vier Seiten des palettierten Gutstapels diagonal
verlegt werden kann. Wenn der Rahmen mit vorge-
gebener Neigung gegen die Horizontale am Gestell
angeordnet ist, kann es zweckmapBig sein, die Hu-
beinrichtung auch horizontal beweglich auszubil-
den, damit die Stretchfolie bei palettierten Gutsta-
peln unterschiedliche Abmessungen durch horizon-
tales verschieben der palettierten Gutstapel stets
diagonal verlegt wird.

Im folgenden wird ein in der Zeichnung darge-
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stelltes Ausflihrungsbeispiel der Erfindung erldu-
tert; es zeigen:
Fig. 1 schematisch die Ansicht einer Vor-
richtung zum Umwickeln eines pa-
lettierten  Gutstapels mit einer
Stretchfolie,
Ansichten von Gutstapeln, die in
verschiedener Weise nach dem er-
findungsgemiBen Verfahren umwik-
kelt worden sind.
eine andere Ausflihrung des Gegen-
standes nach Fig. 1
eine weitere Ausfilhrung des Gegen-
standes nach Fig. 1
In der Zeichnung ist ein Férderer 1 mit einer Rol-
lenbahn 2 dargestellt, auf der ein Gutstapel 3,
welcher auf einer Palette 4 angeordnet ist, in den
Bereich der Vorrichtung herangefiihrt wird. Zu der
Vorrichtung gehort ein neben dem F&rderer 1 an-
geordnetes Gestell 5, an dem ein Rahmen 6 mit
Hilfe eines nicht dargestellten, steuerbaren Antrie-
bes in Richtung des Doppelpfeils 7 auf- und nie-
derbewegbar ist. Der Rahmen 6 besitzt eine Rah-
mend&ffnung, die gréBer ist als die Grundfldche des
palettierten Gutstapels 3. Am Rahmen 6 ist ein
Wickelring 8 drehbar gelagert. Der Wickelring 8
wird mit Hilfe von Anfrieben 9, die auf dem Rah-
men 6 angeordnet sind, in Drehbewegung versetzt.

Der Wickelring 8 trdgt einen Satelliten 10, der
bei angetriebenem Wickelring 8 auf einer Kreis-
bahn um den Gutstapel 3 umlduft. Am Satelliten 10
ist schwenkbar ein Folienwickel 11 gelagert. Die
Schwenkachse 12 des Folienwickels erstreckt sich
parallel zum Radius der Kreisbahn. Die Wickelach-
se 13 des Folienwickels 11 erstreckt sich orthogo-
nal zum Radius der Kreisbahn. Bei der dargestell-
ten Ausfiihrung kreuzen sich die Schwenkachse 12
und die Wickelachse 13 in einem Punkt.

Die dargestellte Vorrichtung arbeitet wie folgt:
Auf dem F&rderer 1 wird der palettierte Gutstapel 3
bis in den Bereich der Vorrichtung geflhrt. Der
Rahmen 6 befindet sich in einer angehobenen Po-
sition. Im Bereich der Vorrichtung ist auBerdem
eine Hubeinrichtung 14 angeordnet, deren Tragele-
mente 15 die Rollenbahn 2 des F&rerers 1 durch-
greifen. Wenn der palettierte Gutstapel unter dem
Rahmen 6 angekommen ist, wird er mit Hilfe der
Hubeinrichtung 14 angehoben. Eine am Gestell 5
gehaltene Druckplatte 16 wird auf die Oberseite
des Gutstapels 3 abgesenkt, um den Gutstapel 3
beim anschlieBenden Umwickeln gegen Kippen zu
sichern.

Durch gesteuerte Bewegung des Rahmens 6
und des Wickelrings 8 wird der Folienwickel 11 in
eine Anfangsposition gebracht, bei der das Ende
der auf dem Folienwickel 11 gespeicherten Stretch-
folie an einer Stelle des Guistapels 3 oder der
Palette 4 befestigt wird. Der Folienwickel 11 wird

Fig. 2-4

Fig. 5

Fig. 6
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dann durch gesteuerte Bewegung des Rahmens 6
und des Wickelringes 8 so geflihr, daB die vom
Folienwickel 11 mit Vorspannung abgezogene
Stretchfolie diagonal Uber eine Seitenfliche des
Gutstapels 3 sowie anschlieBend Uber eine obere
Seitenkante des Gutstapels 3, von dort wiederum
diagonal zur Unterseite des Guistapels 3 bzw. der
Palette und langs dieser Unterkante geflihrt wird.
Der Vorgang wird dann wiederholt, wobei der Gut-
stapel 3 ldngs der anderen Diagonale umwickelt
wird. Grundsitzlich besteht die Mdoglichkeit, den
Gutstapel 3 auch im Bereich der Seitenflichen, die
orthogonal zur Zeichnungsebene in der Fig. 1 ge-
richtet sind, entsprechend zu umwickeln.

In den Fig. 2-4 ist dargestellt, wie der Diagonal-

wickel bei unterschiedlichen Paletten 4 im Bereich
des Palettenbodens gefiihrt werden kann. Bei der
Ausfiihrung nach Fig. 2 besitzt die Palette 4 duBere
Kufen 17, die mit der AuBenkante der Oberbretter
18 fluchten. Hier wird die Stretchfolie innenseitig
neben der duBeren Kufe 17 und von dort im we-
sentlichen diagonal zur oberen Seitenkante 19 des
Gutstapels 3 gefiihrt. Beim Umwickeln kann die
Stretchfolie zeitweise an den Trageelementen 15
anliegen. Sie zieht sich jedoch unter der Wirkung
der Folienspannung bis unter den Palettenboden
nach. Dabei k&nnen sich auch Falten bilden.
Die gleiche Palette ist auch bei den Ausflihrungen
nach Fig. 1 und Fig. 4 eingesetzt. Hier ist die
Stretchfolie Uber die AuBenkante der duBeren Kufe
17 und von dort diagonal zur oberen Seitenkante
19 des Gutstapels 3 gefiihrt. Um Beschidigungen
der Stretchfolie im Bereich der AuBenkante der
duBeren Kufe 17 zu vermeiden, ist bei der Ausfih-
rung nach Fig. 1 in diesem Bereich die Stretchfolie
mit einem Kantenschutz 20 abgedecki.

Bei der Ausflihrung nach Fig. 3 ist eine Palette
eingesetzt, bei der die Oberbretter 18 seitlich liber
die duBeren Kufen 17 vorstehen. Die Stretchfolie ist
auBenseitig neben der duBeren Kufe 17 unter das
Oberbrett 18 und von dort diagonal zur oberen
Seitenkante des Gutstapels 3 gefiihrt. Sie kann
auch unter Faltenbildungin der Kehle zwischen
Oberbrett 18 und Kufe 17 gefiihrt sein.

Bei allen Ausflihrungen ist die Stretchfolie so
gefiihrt, daB ihre Langsmitte Uiber die entsprechen-
den Kanten gefiihrt ist.

Bei der in Figur 5 wiedergegebenen Ausflih-
rung bezeichnen gleiche Bezugszeichen gleiche
Teile. Der Rahmen 6 ist gegen die Horizontale um
einen Winkel von ca. 60 Grad geneigt angeordnet,
so daB der Folienwickel 11 auf einer entsprechen-
den Bahn umlduft. Die Trageelemente 15 der Hu-
beinrichtung 14 sind auf einer Tragplatte 21 ange-
ordnet, die um eine horizontale Achse 22 drehbar
ist. Nachdem die Stretchfolie in der dargestellten
Position des palettierten Gutstapels 3 und des Rah-
mens 6 diagonal um den palettierten Gutstapel 3
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gewickelt worden ist, und der Folienwickel 11 sich
oberhalb des Gutstapels 3 befindet, wird die Trag-
platte 21 mit den Trageelementen 15 und dem
Gutstapel 3 um die horizontale Achse gedreht, so
daB die ndchste Diagonale gewickelt werden kann.

Bei der in Fig. 6 dargestellien Ausfiihrung be-
zeichnen wiederum gleiche Bezugszeichen gleiche
Teile. Der Rahmen 6 ist um eine horizontale Achse
schwenkbar zwischen Tragarmen 23 des Gestells 5
gelagert. Die Hubeinrichtung 14 besteht aus einen
in Richtung des Doppelpfeils 24 horizontal verfahr-
baren Wagen 25, der nach Art eines Gabelstaplers
ein in Richtung des Doppelpfeils 26 bewegliches
Hubgestell 27 mit unter die Palette greifende Ga-
beln 28 aufweist. Es versteht sich, daB anstelle der
insoweit dargestellten und beschriebenen Hubein-
richtung 14 die Anordnung auch so getroffen wer-
den kann, daB das Hubgestell 27 am Gestell 5 auf-
und niederbewegbar ist, wihrend die Gabeln 28
horizontal verschiebbar sind. Bei fest eingestellter
Neigung des Rahmens 6 gegen die Horizontale
k&nnen palettierte Gutstapel 3 unterschiedlicher
GroBe und Abmessungen diagonal mit der Stretch-
folie umwickelt werden, indem der angehobene
Gutstapel 3 nach MaBgabe der Kreisbewegung des
Folienwickels 11 aus seiner schiefen Ebene hori-
zontal bewegt wird.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Umwickeln eines palettierten
Gutstapels mit einer Stretchfolie, bei der die
Stretchfolie unter der Palette und Uber die
Oberseite des Gutstapels geflihrt wird, dadurch
gekennzeichnet, daB die Streichfolie im we-
sentlichen langs der Seitendiagonalen des
Gutstapels (3) und langs der oberen Seitenk-
anten (19) des Gutstapels (3) gefiihrt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Stretchfolie innenseitig neben
der duferen Kufe (17) der Palette (4) und von
dort im wesentlichen diagonal zur oberen Sei-
tenkante (19) des Gutstapels (3) gefiihrt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Stretchfolie Uber die AuBen-
kante der duBeren Kufe (17) und von dort
diagonal zur oberen Seitenkante (19) des Gut-
stapels (13) gefiihrt wird.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB auf die umwickelten AuBenkan-
ten der duferen Kufe (17) der Palette (4) ein
Kantenschutz (20) aufgebracht wird.

5. Verfahren nach Anspruch 1, bei einer Palette
mit seitlich Uber die Kufen vorstehendem
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10.

11.

Oberbrett, dadurch gekennzeichnet, daB die
Stretchfolie auBenseitig neben der duBeren
Kufe (17) unter dem Oberbrett (18) und von
dort diagonal zur oberen Seitenkante (19) des
Gutstapels (3) gefihrt wird.

Vorrichtung zur Durchflihrung ds Verfahrens
nach einem der Anspriiche 1 bis 5, mit einem
an einem Gestell auf- und niederbewegbaren
Rahmen, auf dem ein auf einer Kreisbahn be-
weglicher Satellit mit einem Folienwickel ge-
fuhrt ist, dessen Wickelachse orthogonalzum
Radius der Kreisbahn gerichtet ist, und mit
einer unterhalb des Rahmens angeordneten
Hubeinrichtung flr den palettierten Gutstapel,
dadurch gekennzeichnet, daB der Folienwickel
(11) um eine zum Radius der Kreisbahn paral-
lele Achse (12) schwenbar am Satelliten (10)
angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Wickelachse (13) und die
Schwenkachse (12) in gleicher H6he angeord-
net sind und sich in einem Punkt kreuzen.

Vorrichtung zur Durchfiihrung des Verfahrens
nach einem der Anspriiche 1 bis 5, mit einem
an einem Gestell angeordneten Rahmen, auf
dem ein auf einer Kreisbahn beweglicher Sa-
tellit mit einem Folienwickel geflihrt ist, dessen
Wickelachse orthogonal zum Radius der Kreis-
bahn geflhrt ist, und mit einer unterhalb des
Rahmens angeordneten Hubeinrichtung flr
den palettierten Gutstapel, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Rahmen (6) um eine horizon-
tale Achse schwenkbar am Gestell (5) gelagert
ist.

Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daf der Rahmen (6) zwischen Tra-
garmen (23) des Gestells (5) gelagert ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 6 bis
9, dadurch gekennzeichnet, daB die Hubein-
richtung (4) um eine vertikale Achse drehbar
ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 8 bis
10, dadurch gekennzeichnet, daB die Hubein-
richtung (14) horizontal beweglich ist.



EP 0 510 428 A1

J L =
|
19 | % 19
5 P ( (; ’Sl / g
7~I A :
o |o Ly
L +~—18
N—at—7T 3
12— D4
11—
5T 13-
s,
20 LSS,
) 1
15\} L lil/ws
/ Al % g 1
. Vs N




EP 0 510 428 A1

Fig.?2

Fig. 3

Fig. &




Fig.5

V£ L)

]

Y L Ll



EP 0 510 428 A1




a> uropdisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P04(03)

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 92 10 6057

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspru ANMELDUNG (Int. C1.5)
X FR-A-2 470 055 (COMP, FR, DE RAFFINAGE) 1 B65B11/02
* Seite 3, Zeile 20 - Seite 7, Zeile 15; B65071/00
Abb1{ldungen 1,3 *
A 3
A GB-A-2 098 569 (THIMON) 1,3
* Anspriiche; Abbfldungen 1-4 *
A DE-U-9 012 589 (B. HAGEMANN)
A EP-A-0 278 617 (ELMWOOD)
P,X EP-A-0 467 729 (NEWTEC) 1
* Spalte 9, Zeile 6 - Spalte 10, Zeile 52;
Abb{ldungen *
P,A 6,8
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (int. C1.5)

B65B
B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abachiudstum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 27 JULI 1992 JAGUSIAK A H.G,

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
: aus andern Griinden angeflihrtes Dokument

Wi o me=

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
¢ Zwischenliteratur Dokument

WO» <M

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

